
Bönen. Michael Klein ist sich
schon vor der Premiere si-
cher: „Das wird eine tolle
Geschichte“, sagt der Lauf-
freund. Er hat den ersten Bö-
nener Sechs-Stunden-Lauf
ins Leben gerufen, der am
morgigen Samstag rund um
den Förderturm durchge-
führt wird. Klein bestreitet
selbst seit vielen Jahren so-
genannte „Ultraläufe“, die
über die Marathon-Distanz
hinausgehen.

Klein hat bei Veranstaltun-
gen, bei denen er selbst mit-
gemacht hat, eifrig die Wer-
betrommel für das Rennen
in Bönen gerührt, weswegen
viele seiner Bekannten dar-
an teilnehmen werden. Über
60 Voranmeldungen aus
ganz Deutschland seien be-
reits eingegangen. Das sei
laut Klein für eine Premie-
re gut. Er rechnet damit,
dass sich die Zahl noch auf
100 Starter erhöht.
Wenn die Läufer ab
10 Uhr auf die Reise
geschickt werden,
haben sie den För-
derturm stets im Au-
ge. Die 1380 Meter
lange Strecke führt
nämlich auf unbe-
fahrenen Wegen
rund um
Bönens
Wahrzeichen, wo
sich die Teilnehmer
stärken können.

„Viele Läufer machen ein
paar Runden und genießen
die Verpflegung“, erklärt
Klein, dass sich bei einem
Sechs-Stunden-Rennen
recht unterschiedliche Ziele
gesteckt werden und mehr
als nur ein paar Getränke
ausgegeben werden. Es geht
also etwas lockerer zu, auch
wenn der Ehrgeiz bei allen
vorhanden ist. „Die Besten
können 80 Kilometer schaf-
fen. Die meisten werden 40,
45 Kilometer laufen“, ver-
mutet Klein und verweist
darauf, dass die Strecke
nicht einfach sei. In jeder
Runde gilt es eine Steigung
von 23 Metern zu bewälti-
gen.

Die Ausdauersportler nut-
zen solche Rennen gerne als

Vorbereitung für den Halb-
und Komplett-Marathon.

Weil der gewählte Ter-
min der Bönener Ultra-

lauf-Premiere mit dem
Sternlauf in

Münster kolli-
diert, haben

sich die Lauf-
freunde über-
legt, einen Teil
der Startge-
bühr der „
Kinderkrebs-
hilfe Münster“
zu spenden,
für den auch
beim Sternlauf
gesammelt
wird.

Bönen fiebert
erstem „Ultralauf“

entgegen
LEICHTATHLETIK: Lauffreunde richten

am Samstag Sechs-Stunden-Lauf aus.
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Fußball
Spielplan, Bezirksliga (7)
1. Spieltag, 12. August
SG Oestinghausen – Rot-Weiß Unna
SV Drensteinfurt – RW Mastholte
TuS Freckenhorst – SC Wiedenbrück II
FSC Rheda – SV Westfalia Rhynern II
BW Sünninghausen – SuS Ennigerloh
SC Sönnern – Spielverein Westfalia Soest
IG Bönen – SV 03 Geseke
Germania Lohauserholz – RW Westönnen
Spielfrei: SuS Cappel

2. Spieltag, 19. August
SV 03 Geseke – SC Sönnern
SV Westfalia Soest – BW Sünninghausen
SuS Ennigerloh – FSV Rheda
Westfalia Rhynern II – TuS Freckenhorst
SC Wiedenbrück II – SV Drensteinfurt
RW Mastholte – SG Oestinghausen
RW Unna – TuS Germania Lohauserholz
SuS Cappel – IG Bönen
Spielfrei: RW Westönnen

3. Spieltag, 26. August
SG Oestinghausen – SC Wiedenbrück II
SV Drensteinfurt – SV Westf. Rhynern II
TuS Freckenhorst – SuS Ennigerloh
FSC Rheda – SV Westfalia Soest
BW Sünninghausen – SV 03 Geseke
SC Sönnern – SuS Cappel
RW Westönnen – Rot-Weiß Unna
TuS Germania Lohauserholz – RW Mastholte
Spielfrei: IG Bönen

4. Spieltag, 2. September
SV 03 Geseke – FSC Rheda
SV Westfalia Soest – TuS Freckenhorst
SuS Ennigerloh – SV Drensteinfurt
Westfalia Rhynern II – SG Oestinghausen
SC Wiedenbrück II – Germ. Lohauserholz
SV Mastholte – RW Westönnen
IG Bönen – SC Sönnern
SuS Cappel – BW Sünninghausen
Spielfrei: RW Unna

5. Spieltag, 9. September
SG Oestinghausen – SuS Ennigerloh
SV Drensteinfurt – SV Westfalia Soest
TuS Freckenhorst – SV 03 Geseke
FSC Rheda – SuS Cappel
BW Sünninghausen – IG Bönen
RW Unna – RW Mastholte
RW Westönnen – SC Wiedenbrück II
TuS G. Lohauserholz – SV Westf. Rhynern II
Spielfrei: SC Sönnern

6. Spieltag, 16. September
SV 03 Geseke – SV Drensteinfurt
SV Westfalia Soest – SG Oestinghausen
SuS Ennigerloh – Germania Lohauserholz
SV Westf. Rhynern II – RW Westönne
SC Wiedenbrück II – RW Unna
SC Sönnern – BW Sünninghausen
IG Bönen – FSC Rheda
SuS Cappel – TuS Freckenhorst
Spielfrei: RW Mastholte

7. Spieltag, 23. September
SG Oestinghausen – SV 03 Geseke
SV Drensteinfurt – SuS Cappel
TuS Freckenhorst – IG Bönen
FSC Rheda – SC Sönnern
RW Mastholte – SC Wiedenbrück II
RW Unna – SV Westf. Rhynern II
RW Westönnen – SuS Ennigerloh
Germania Lohauserholz – SV Westf. Soest
Spielfrei: BW Sünninghausen

8. Spieltag, 30. September
SV 03 Geseke – TuS G. Lohauserholz
SV Westfalia Soest – RW Westönnen
SuS Ennigerloh – RW Unna
SV Westf. Rhynern II –RW Mastholte
BW Sünninghausen – FSC Rheda
SC Sönnern – TuS Freckenhorst
IG Bönen – SV Drensteinfurt
SuS Cappel – TuS SG Oestinghausen
Spielfrei: SC Wiedenbrück II

9. Spieltag, 7. Oktober
SG Oestinghausen – IG Bönen
SV Drensteinfurt – SC Sönnern
TuS Freckenhorst – BW Sünninghausen
SC Wiedenbrück II – SV Westf. Rhynern II
RW Mastholte – SuS Ennigerloh
RW Unna – SV Westfalia Soest
RW Westönnen – SV 03 Geseke
TuS G. Lohauserholz – SuS Cappel
Spielfrei: FSC Rheda

10. Spieltag, 14. Oktober
SV 03 Geseke – RW Unna
SV Westfalia Soest – RW Mastholte
SuS Ennigerloh – SC Wiedenbrück II
FSC Rheda – TuS Freckenhorst
BW Sünninghausen – SV Drensteinfurt
SC Sönnern – TuS SG Oestinghausen
IG Bönen – TuS Germania Lohauserholz
SuS Cappel – RW Westönnen
Spielfrei: SV Westf. Rhynern II

11. Spieltag, 21. Oktober
SG Oestinghausen – BW Sünninghausen
SV Drensteinfurt – FSC Rheda
SV Westf. Rhynern – SuS Ennigerloh
SC Wiedenbrück II – SV Westfalia Soest
RW Mastholte – SV 03 Geseke
RW Unna – SuS Cappel
RW Westönnen – IG Bönen
TuS G. Lohauserholz – SC Sönnern
Spielfrei: TuS Freckenhorst

12. Spieltag, 28. Oktober
SV 03 Geseke – SC Wiedenbrück II
SV Westfalia Soest – Westfalia Rhynern II
TuS Freckenhorst – SV Drensteinfurt
FSC Rheda – SG Oestinghausen
BW Sünninghausen – TuS G. Lohauserholz
SC Sönnern – RW Westönnen
IG Bönen – RW Unna
SuS Cappel – RW Mastholte
Spielfrei: SuS Ennigerloh

13. Spieltag, 4. November
SG Oestinghausen – TS Freckenhorst
Su Ennigerloh – SV Westfalia Soest
SV Westfalia Rhynern II – SV 03 Geseke
SC Wiedenbrück II – SuS Cappel
RW Mastholte – IG Bönen
RW Unna – SC Sönnern
RW Westönnen – BW Sünninghausen
TuS G. Lohauserholz – FSC Rheda
Spielfrei: SV Drensteinfurt

as sind knapp mehr
als im vergangenen
Jahr (1481).
Schon heute geht es

los am Schmerhöfeler Weg.
Ab 10.45 Uhr bewerben sich
50 Reiter/Pferdpaarung in
der A-Dressur nicht nur um
die Goldene Schleife, sondern
auch um das Nachwuchs-
championat des Kreisreiter-
verbandes Unna/Hamm. Die
Leistungsklasse in dieser Kon-
kurrenz folgt direkt danach.
Das Gegenstück für die
Springreiter findet dann am
Freitagnachmittag statt. Die
Austragung dieses über Bö-

D nen hinaus strahlenden Wett-
bewerbs machte sich im ver-
gangenen Jahr bezahlt und
wertete den ersten Turniertag
auf.

Die Zweiphasen-Springprü-
fung wurde zugunsten eines
„normalen“ Punktespringens
gestrichen. „Wir mussten den
Zeitplan ein wenig entlüften,
der Parcours beim Zweipha-
sen ist ja länger“, erklärte
RuF-Pressesprecherin Lisa
Kissing.

Wie gehabt, sind die gefrag-
ten M-Prüfungen erneut im
Programm. Ein Siegkandidat

für die sportlich wertvollste
Springprüfung, nämlich Lo-
kalmatador Daniel Opper-
mann, wird seine Pferde zwar
nicht satteln – der Fünfte bei
den westfälischen Meister-
schaften startet erst wieder
im Herbst auf Turnieren,
gönnt seinen Pferden eine
Pause. Hingegen nannte der
Sieger der vergangenen drei
Jahre, Steffen Bröckmann
(Nordbögge) nach anfängli-
chem Zögern doch noch
nach.

Die Vorbereitungen auf das
Turnier sind weitestgehend
abgeschlossen. So wurde neu-
er Sand für die Dressurspezia-
listen aufgebracht. „Optimale
Bedingungen“, verspricht Lisa
Kissing den anspruchsvollen
Reitern. Nichts machen konn-
te der Veranstalter hingegen

bei anderen äußeren Umstän-
den. Zum einen ist die Schul-
straße, also die südliche Mün-
dung des Schmerhöfeler
Wegs, wegen einer Brücken-
baumaßnahme gesperrt. Eine
Umleitung aus Richtung Bö-
nen ist über die freigegebene
Tiggestraße.

Mensch und Tier erwarten
dieses Wochenende weiterhin
hohe Temperaturen. Neu ist
ein solches Wetter nicht im
Bönener Norden. Im heißen
Jahr des Fußball-Sommer-
märchens im Jahr 2006 zeigte
die Skala über 37 Grad Celsi-
us. „Wir stellen für die Pferde
Wassertonnen auf, unsere
Helfer bekommen natürlich
Getränke und Wassereis – die
Besucher können sich an den
zahlreichen Ständen selbst
versorgen.

Nordbögge stellt sich auf
heiße Turniertage ein

REITEN: 1494 Nennungen vermeldet der
Reit- und Fahrverein Nordbögge/Lerche
zu seinem großen Sommerturnier - das
heute beginnt.

Auch in diesem Jahr hat der RV Nordbögge-Lerche wieder ein Kostümspringen im Programm. Vor einem Jahr startete Kim-
berly Duda vom RV Bönen-Hacheney mit Robin Hood als „Drachen & Fee“. FOTO: TEIMANN

Holzwickede. Gute Stimmung
herrschte am Mittwochabend
in den Opherdicker Schloß-
stuben. Dort nämlich richtete
der Holzwickeder SC den
diesjährigen Staffeltag der
Westfalenliga (2) aus.

Traditionell war der Meister
dieser Klasse - in diesem Fall
der Holzwickeder SC - mit der
Ausrichtung dieses Events be-
traut. Staffelleiter Alfred Link
(Eslohe) kam dann auch bei
guter Stimmung schnell zur
Sache: „Der Holzwickeder SC
ist ein würdiger Meister“, sag-
te der Sauerländer. Aus den
Händen des Ligabosses er-
hielt Sebastian Benett - 1.
Vorsitzender des „Champi-
ons“ - anlässlich der errunge-
nen Meisterschaft die ent-
sprechende Urkunde. „Die
Mannschaft war das stärkste
Heim- und Auswärtsteam,
stellte zudem die beste Rück-
runden-Mannschaft“, belegte
Link seine Aussagen auch mit
Fakten. „Wir haben wieder ei-
ne spannende Saison erlebt.
Vier Vereine, der DSC Wan-
ne-Eickel, Concordia Wiemel-
hausen, der Holzwickeder SC
und die Spielvereinigung Er-
kenschwick spielten bis zum
Ende der Hinrunde um die
Meisterschaft. Am Ende setz-
te sich mit dem Holzwickeder
SC die konstanteste Mann-

schaft durch“, so Alfred Link
weiter. In der Tat: Mit 13
Punkten Vorsprung am Sai-
sonende gab es keinen Zwei-
fel an der Feststellung dieser
Aussage.

Wie bei solchen Anlässen
üblich, hatten sich viele pro-
minente Funktionäre aus der
Verbandsspitze des Fußball-
und Leichtathletikverbandes
Westfalen (FLVW) ein Stell-
dichein in Opherdicke gege-
ben. So auch der Vizepräsi-
dent des Verbandes, Manfred
Schnieders (Salzkotten). Der
stimmte die Vereinsdelegier-
ten auf eine mögliche Neuheit
für die Spielzeit 2019/2020
ein. Danach sollen eventuell
auch in Meisterschaftsspielen
von der übernächsten Saison

an vier statt der bislang drei
Auswechselungen möglich
sein: „Sie sollten das in ihren
Vereinen mit den Trainern

und Verantwortlichen disku-
tieren“, gab Schnieders den
Delegierten als Vorschlag mit
auf den Weg.

Sorgen bereiten Alfred Link
die zurückgehenden Zu-
schauerzahlen in der Westfa-
lenliga (2) - anders als in der
Oberliga, wo die Besucherfre-
quenz in der Spielzeit
2017/2018 deutlich zuge-
nommen hat. Waren es im
Jahr zuvor noch 43.000 Besu-
cher, so ging diese Zahl in der
abgelaufenen Spielzeit auf
rund 35.000 zurück: „Das
liegt nicht nur an der Fuß-
ball-Bundesliga. Das Freizeit-
verhalten der Leute hat sich
einfach verändert“, sieht Alf-
red Link als eine der Ursa-
chen. Der Staffelleiter hatte
aber auch noch etwas Erfreu-
liches zu vermelden: „Die
Zahl der Roten Karten ist im

Vergleich zur Vorsaison von
37 auf 32 zurückgegangen“.
Während Gelb/Rot wie im
Jahr zuvor mit 27 pari blieb,
mussten die Schiedsrichter
statt 944 diese Saison 912-
mal Gelb zeigen“, berichtete
Link. Der hatte in diesem Zu-
sammenhang ein großes Lob
für Absteiger Spielvereini-
gung Olpe, der den Fairness-
pokal errang, parat: „Die
Mannschaft hat sich als fairs-
tes Team der Liga erwiesen,
belegte damit sogar den bes-
ten Platz in ganz Westfalen.
Ein Zeichen dafür, dass spie-
lerische Mängel nicht unbe-
dingt durch Unfairness wett-
gemacht werden müssen“, so
Alfred Link abschließend. wh

Holzwickeder SC auch bestes Heim- und Auswärtsteam
FUSSBALL: Spielvereinigung Olpe trotz des Abstiegs fairstes Team in abgelaufener Spielzeit. Zahl der Zuschauer stark zurückgegangen.

Fast die gesamte Vorstandsriege des HSC mit (zweiter von links) Kassierer Wolfgang Hense,
Vorsitzender Sebastian Benett, 2. Vorsitzender Udo Speer und Geschäftsführer Günter Schüt-
te war beim Staffeltag der Westfalenliga (2) vertreten wie auch Kreisvorsitzender Horst Wei-
schenberg (links) und Staffelleiter Alfred Link (rechts). FOTO: HAHN
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Auf einige Änderungen der
Spielregeln wies Markus Hä-
bel (Herne) vom Verbands-
Schiedsrichter-Ausschuss
(VSA) hin: „Wenn ein Spieler
das Spielfeld verlässt und
dann ohne Erlaubnis des
Schiedsrichters wieder be-
tritt, so wird sein Team mit ei-
nem direkten Freistoß - im
Strafraum sogar mit einem

Elfmeter - bestraft. Trinkpau-
sen dürfen nicht länger als ei-
ne Minute dauern, müssen
aber nachgespielt werden“, so
Häbel. Wenn ein Spieler seine
fünfte Gelbe Karte sieht, ist
dieser für ein Pflichtspiel
(Meisterschaftsspiel), min-
destens aber zehn Tage ge-
sperrt. Diese Sperre gilt dann
aber nicht für Pokal- oder

Testspiele. Bei einer Roten
oder Gelb/Roten Karte ist der
Spieler - wie zuvor - aber für
alle Wettbewerbe gesperrt.
Darauf machte Friedhelm
Spey (Hüllhorst) vom Ver-
bands-Fußball-Ausschuss
(VFA) aufmerksam.

Zufrieden zeigte sich auch
Georg Schierholz, Vorsitzen-
der der Verbands-Spruch-

Kammer (VSK): „Die Situati-
on in der Westfalenliga (2) ist
mehr als erfreulich. Es wurde
nur ein Verfahren eingeleitet.
Den Rest konnten wir auf
dem schriftlichen Wege erle-
digen. Die Probleme sind we-
niger die Spieler oder Trainer,
sondern eher die Zuschauer“,
sagte der Lippstädter Rechts-
anwalt.

Kuriose Neuerung im Regelwerk
Betritt ein Kicker unangemeldet den Platz, droht sogar ein Elfmeter.
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